
wichtigen Lebensbereiche der Gesellschaft 
und ihrer Bürger umfaßt.

In ihrer 7. Wahlperiode (1976-1981) beschloß
die Volkskammer in 12 Tagungen 74 Gesetze.
Dazu gehören:
— Gesetz über den Fünfjahrplan zur Ent­

wicklung der Volkswirtschaft der DDR 
1976-1980 (1976)

— die jährlichen Gesetze über den Volks* 
wirtschafts- und Staatshaushaltsplan

— Arbeitsgesetzbuch der DDR (1977)
— Gesetz über die Staatsanwaltschaft der 

DDR (1977)
— Gesetz über die Wiedereingliederung der 

aus dem Strafvollzug entlassenen Bürger 
in das gesellschaftliche Leben - Wieder­
eingliederungsgesetz (1977)

— Gesetz über die Stiftung und Verleihung 
staatlicher Auszeichnungen (1977)

— Gesetz über den Vollzug der Strafen mit 
Freiheitsentzug - Strafvollzugsgesetz 
(1977)

— Gesetz über die Landesverteidigung der 
DDR - Verteidigungsgesetz (1978)

— Paßgesetz der DDR (1979)
— Gesetz zur Änderung des Wahlgesetzes

(1979)
— Gesetz über die Gewährung des Aufent­

haltes für Ausländer in der DDR - Aus­
ländergesetz (1979)

— Gesetz über die konsularische Tätigkeit 
der Auslandsvertretungen der DDR — 
Konsulargesetz (1979)

— Gesetz über die Leitung, Planung und Or­
ganisation der Tierzucht - Tierzuchtgesetz
(1980)

— Gesetz über die Kollegien der Rechtsan­
wälte der DDR (1980)

— Gesetz zum Schutz des Kulturgutes der 
DDR - Kulturgutschutzgesetz (1980)

Mit ihrer Gesetzgebung gestaltet die Volks­
kammer schrittweise das sozialistische Recht 
der entwickelten sozialistischen Gesellschaft 
in seiner Gesamtheit. Die Gesetze bringen 
in konzentrierter Form die Hauptrichtung 
der Politik von Partei und Staat zum Aus­
druck und weisen die konkreten Wege für 
die allseitige Entwicklung der Gesellschaft. 
Sie bestimmen die Ziele und Grundsätze der 
sozialistischen Staatspolitik und die Haupt­
fragen des Zusammenlebens der Bürger und 
ihrer Kollektive. Sie schaffen wichtige Be- 
dingüngen für die aktive Mitgestaltung der 
Bürger in Gesellschaft und Staat, für die 
Verwirklichung und Garantie ihrer Grund­
rechte und Grundpflichten. Die Gesetze der

Volkskammer und ihre Realisierung 
darauf gerichtet, die objektiven Erl 
nisse der gesellschaftlichen Entwicklur 
die rasch zunehmenden Erkenntniss 
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wirklichen, alle Bürger im Geiste des 
lismus zu erziehen und die sozialistisch 
nung vor imperialistischen Anschläge 
gesetzlichen Handlungen, vor Verstoß 
gen Ordnung, Disziplin und Sicherh« 
verlässig zu schützen.

Drittens: Die Volkskammer entsc 
über die Grundfragen des Aufbaus ur 
Tätigkeit der Staatsorgane. Sie bestimr 
Gesetzen und Beschlüssen die Grun< 
der Tätigkeit des Staatsrates, des Mii 
rates, des Nationalen Verteidigungsräte 
Obersten Gerichts und des Generalsta, 
waltes (Art. 49 Abs. 3 Verfassung).

Die Volkskammer wählt laut Art. £ 
Verfassung
— den Vorsitzenden und die Mitglied« 

Staatsrates,
— den Vorsitzenden und die Mitglied« 

Ministerrates,
— den Vorsitzenden des Nationalen V 

digungsrates,
— den Präsidenten und die Richtei 

Obersten Gerichts sowie
— den Generalstaatsanwalt.

Sie alle können jederzeit von der \ 
kammer abberufen werden.

Nach der Verfassung unterbreite 
stärkste Fraktion der Volkskammer der 
schlag für die Wahl des Vorsitzendei 
Staatsrates wie auch den für die Wah 
Vorsitzenden des Ministerrates (Ai 
Abs. 3 und Art. 79 Abs. 2 Verfassung 
entspricht der führenden Rolle der Arb 
klasse und ihrer Partei sowie deren h< 
Ansehen in Gesellschaft und Staat, da] 
höchsten staatlichen Funktionen von 
renden Repräsentanten der SED wa 
nommen werden. So wählte die Volks 
mer bei ihrer Konstituierung am 25. 
1981 den Generalsekretär des Zentral! 
tees der SED, Abgeordneten Erich Hone 
zum Vorsitzenden des Staatsrates der : 
und zum Vorsitzenden des Nationalen 
teidigungsrates. Zum Vorsitzenden des 
nisterrates wurde das Mitglied des 1 
büro des Zentralkomitees der SED, Abg< 
neter Willi Stoph, gewählt.

Die Volkskammer kontrolliert durci


